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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Som- 
uud Foſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ingen werden in der Expedition ler alte 2) und aus⸗ 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Teſegraphiſche De peſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 20. Januar, 7½ Uhr Abends. 

Berlin, 20. Januar. Die „Kreuzzeitung“ mel: 
bet: Aus Kopenhagen iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß Dänemark auf die Sommation der deutſchen 
Großmächte ablehnend geantwortet hat. Die Groß ⸗ 
mächte werden nun ohne Weiteres nach Schleswig 
vorgehen, um Dänemark zur Erfüllung der Ver 
pftichtungen zu zwingen. Feldmarſchal Wrangel 
rückt Ende der Woche mit dem Stabe nach Holſtein, 
bezüglich Schleswig. 

London, 20. Januar. Die Bank erhöhte den 
Discont auf acht Prozent. 

„Angekommen 20. Januar, 10 Ubr Abends. 

Kiel, 20. Januar. Ein Bataillon Sachſen hat 
plotzlich Marſchordre erhalten: morgen nach Nortorf, 
übermorgen nach Hobenweſtedt zur Concentrirung 
der Sachſenbrigade. Hier ſollen angeblich übermor ; 
gen Oeſterreicher einrücken. 


Deutschland. - N 
Berlin, 19. Januar. Der Gneiſt'ſche Bericht über die 
-Militärnovelle iſt erſchienen. Es iſt mehr ein Buch als ein 
icht. Das Refultat der Commiſſions- Verhandlungen — 
° Ablehnung der Regierungsvorläge — ift bereite bes 
Von Intereſſe ift noch, dat die Nachricht, der Kriegs⸗ 
miniſter Babe den Mitgliedern der Commiſſion das Anſinnen 
Bene laſſen, ob ſie nicht perſönlich in feinem Hauſe mit ihm 
rivatcenferenzen halten wollten, nach Ausweis des Com- 
miſflons⸗ Berichts durchaus richtig iR; ebenſo, daß die Mit⸗ 
lieder dies abgelehnt haben. — In Herrenhaufe findet am 
Dennerftag noch nicht die Berathung des Budgets ſtatt; cuf 
der Tagesordnung ſtehen eine Anzahl Heiner Gegenſtände. 
Das Herrenhaus wird ſchwerlich vor Sonnabend au das 
Budget kommen. i 
1 — Der König hat auf die Neujahrs-⸗Adreſſe des Berliner 
Magiſtrals das nachfolgende Antwertſchreiben ergehen laſſen: 
„Indem Ich dem Magiſtrat Meiner Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin für die Mir beim Beginn des neuen Jahres 
dargebrachten Glück⸗ und Setens wünſche aufrichtig danle und 
mit demſelben das Vaterland und deſſen Geſchicke dem Schutz 
und der Leitung des allmächtigen Gottes empfehle, hoffe Ich 


kannt. 


zu dem Herrn, daß es Mir unter Seinem gnädigen Beiſtand 


gelingen wird, je länger ſe mehr in Meinem Volke e 
0 5 te ge e Aae Bart 15 
F der Magiſtrat feinerfeite — was Meinem landes 
—— D hat — in ſeinem Glückwunſch 
Deir entgegeubringt. Berlin, den 9. Jan. 1864. gez. Wilhelm.“ 
7 Wie die „B. u. H. Z.“ vernimmt, iſt der Heczog 
von Coburg durch dringende Vorſtellungen beſtimmt worden, 
den Entſchluß, ſich nach Kiel zu begeben, wiedet fallen zu laſſen. 

— [Prof. Häuſſer für die Trias, Idee] Es ver 
dient nicht überſehen zu werden, daß ein hervorragendes und 
als Führer anerkanntes Mitglied der alten gothaer Partei, 
Prof. Häuſſer in Heidelberg, in der „Süddeuiſchen Zeitung“ 
das bisherige Partei-Pıogramm nun ausdrücklich fallen läßt, 
und, wenn auch „in bitterer Reſignation“, ganz woylgemeinte 
Vorſchläze zur Herſtellung einer Trias macht. Die Mittel, 
uud Kleinſtaaten des weſtlichen Deutſchlands ſollen ein Par⸗ 
lement berufen und ein Directorium einſetzen. Sollte die 
gegenwärtige Conſtellation noch eine Weile anhalten, ſo iſt 
es wohl außer Frage, daß es zu Verſuchen einer ſolchen Bil« 
dung kommen wird. 


— Die preußische Regierung letz in Wismar ein Lager 


weſtphäliſchen Kohlen für die Marine an. Ein Theil 

Ne 2 15 bereits angelangt und am Hafen gelagert, 
Nürnberg, 15. Jan. Der biefige „Anzeiger“ ſchreibt: 

„Die ſämmilichen Gaſtwirtde von Sieinbühl haben auf er⸗ 
gangene Anfrage, ob fie öſterreicher Soldaten gegen Eniſchä⸗ 
digung ins Quartier nehmen würden, erklärt, daß fie ſich 
“tat dazu herbeilaſſen werden! Die Nürnberger Gaſt⸗ 
wirthe werden ihnen gewiß nicht nachſtehen, wenn die Frage 
j kommt.“ 
75 bare, 16. Januar. (Epl. Ztg.) Der Geh. Staatsrath 

e, Coef des hieſigen Miniſteriume und der geheime 
eokerangaraih Samwer, Mitglied des Minifteriums zu 
Gotha, ſind von dem Herzoge auf weitere 3 Monate von 
ihren desfellſigen Gaſchäften dispenſirt worden, um ſich den 
Dienſten des Herzogs Friedrich von Holſtein widmen zu kön⸗ 
neu, bei welchem fie ſich dermalen in Kiel aufhalten. 

Coburg, 16. Januar. Durch eine im heutigen Geſetz⸗ 
late erſchienene Verordnung werden die öſterreichiſchen 
Zwanzig⸗ und Zehnkreuzer —— Cours geſetzt. 


London, 16. Januar. Thomas Barnes, parlamenta- 
riſcher Vertreter von Bolton, legte geſtern feiner Wählerſchaft 
Rechenſchaft von ſeiner öffentlichen Wirkſamleit und ſeinen 
olitiſchen Anſchauungen ab. Nachdem er vom liberalen 
al gantte aus fi über die innere Politik verbreitet und 
darauf bei einer Beſprechung der ameritaniſchen Angelegen⸗ 
beit mit warmen Worten der Emancipationsbeſtrebungen des 
Nordens gedacht hatte, ging er auf die deutſch⸗däniſche Frage 
ein. Er erllätte es für eine Ungeheuerlichkeit, daß viefelbe 
dem europäifchen Frieden ſchädlich ſein könne. Was gehe die 
Engländer Schleswig und Holſtein an? Ob Schleswig zu 
Dänemark oder zu Deutſchlaud gehöre, köune für England 
doch gleichgiltig fein. Jetzt ernte man die Früchte der ſchlim⸗ 
men Bolitit, welche im letzten Kriege obgewaltet, als die ge⸗ 
krönten Häupter Europa’s ein Prioilegum zu haben glaub» 
ten, Europa zu zerſchueiden und zu zerlegen, ohne die Völker 
im Geringſten um ige Meinung zu befragen. Der einzig 
vernünftige Weg, dieſe jchleswig-holjteinifhe Schwierigkeit zu 


. Donnerfia, PT. Iarnar, 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thir. 20 Sgr. 
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che in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


löſen, beſtehe darin, daß man dem Volke ſelbſt die Entſchei⸗ 
dung anheimgebe. Keinenfalls aber ſei England irgendwie 
gebunden, ſich in die Sache elnzumiſchen, und er hoffe, der 
Meinungsausdruck des Landes werde entſchieden zu Gunſten 
der Neutralität lauten. (Beifall.) 

— Eine furchtbare Exploſton erſchütterte geſtern Abend 
die Stadt Liverpool und ihre Umgebung. Ein nach Afrika 
beſtimmtes Schiff, die Barke „Lotiy Sleigh“ mit 940 Fäßchen 
oder 11½ Tonnen Pulver an Bord, hatte Feuer gefangen; 
um 6 Uhr verließ die Mannſchaft das Fabrzeug und als um 
7% Uhr das Magazin vom Feuer ergriffen wurde, flog das 
Schiff mit einem ſchrecklichen Knall in vie Luft Es war in 
Atome zerſplittert und Theile des Eiſenwerks fand man auf 
beiden Seiten des Merſey zerſtreut. Die Stadt erzitterte in 
ihren Grundfeſten, tauſende von Fenſterſcheiben zerſprangen, 
das Gas in den Straßen erloſch. In Birkenhead war der 
Schade noch größer; ſehr wenſge Häufer und kein einziges 
öffentliches Gebäude hat noch unverſehrte Fenſterſcheiben aufs 
zuweiſen. Es ſcheint, daß keines Menſchenlebens Verluſt zu 
beklagen iſt, wenn auch manche kleinere Verletzungen vorge⸗ 


kommen ſind. 
Fraukreich. 

Paris, 16. Januar. Der Prinz Napoleon fol beab⸗ 
ſichtigen, im Senate bei Gelegenheit der Darimon'ſchen Pe⸗ 
tition über die Preſſe das Wort zu ergreifen; ob es ihm indeß 
fein kaiſerlicher Vetter nicht verbieten wird, wie dies ſchon 
einmal bei der vorjährigen Polen Debatte der Fall war, 
dürfte nach der letzten Rede des Kaiſers an den Cardinal 
Bonnechoſe wenig mehr zweifelhaft fein. 

— [Die Panzerflotte.] Die franzöſiſche Panzerflotte, 
aus 14 Schiffen beſtehend, ſoll am 15. März vollkommen 
bergeſtellt und ausgerüftet fein. Sechs andere Panzerſchiffe 
ſind noch im Bau begriffen. 3 

Dänemark. 

— Wie „Flyv⸗poſten“ ſchreibt, wird der König ſchon in 
der nächſten Woche wieder nach Schleswig zur Armee ab- 
gehen und wahrſcheinlich für längere Zeit auf dem Schloſſe 
Gottorff reſidiren. 

Mußlaud und Polen. 

A* Warſchan, 19. Januar. Man lieſt im „Dzien. 
Pows;“, daß geſtern eine Deputation von Warſchauer Bür⸗ 
gern, welche eine Ergebenheits⸗Adreſſe unterſchrieben hatte, 
vom Grafen Berg empfangen wurde. Wie die Adreſſen zu 
Stande gekommen ſind, wiſſen wir bereits. Als die erſte 


in dem fat ganz von Juden bewohnten Stadt-Cirkel zu Stande 
mmen war, übermittelte die sei dieſelbe dem Grafen 
Berg. Vorgeſtern wurden nun viele Einwohner jenes Stadt⸗ 


cirkels von Poliziſten aufgefordert, ſich nach dem Schloſſe zu 
begeben und den Grafen Berg um die Ueberſendung der Adreſſe 
an den Kaiſer zu bitten. Da aber nur einzelne Bürger die⸗ 
ſer Aufforderung nachkamen, ſo trieben Poliziſten von der 
Straße Leute herbei. So iſt die „Deputation“ entſtanden, 
von der das Regierungsblatt berichtet, daß General Berg ſie 
in Juden und Chriſten getheilt, und daß er zuerſt die erſteren 
angeſprochen hat, indem er feine Ueberzeugung ausſprach, de ß 
die in der Adreſſe enthaltenen Loyalitätsverſicherungen ehrlich 
gemeint ſeien, da der Kaiſer ihnen doch mit einem Mal das 
gewährt habe, was ihre Glaubens genoſſen in allen anderen 
Welttheilen erſt nach langer Zeit erreicht hätten. Weniger 
ſauft waren ſeine an die Chriſten gerichteten Worte, indem 
er ihnen vorwarf, daß die Polen ſelbſt ihr Land ruiniren, 
welches die Herrſchaft Alexander I, Nicolaus und Alexan⸗ 
der II. blühend und glücklich gemacht habe. „Danket dem 
Höchſten, fügte Berg hinzu, daß er Euch einen großen Mo, 
narchen gegeben hal, welcher in feiner Güte 20 Millionen 
(Menſchen) befreit hat und der nichts unterläßt, um Euch vor 
dem Unglücke zu bewahren, das Ihr ſelbſt über Euch bringt“. 
Eine neue Berordoung verbietet einem Jeden ohne Ausnahme, 
irgend wohin im Lande ſelbſt ſich zu begeben, ohne für die 
jedesmalige Entfernung von ſeinem Haufe eine beſondere 
Erlaubniß vom Kreis» Kriegs ⸗Vorgeſetzten zu haben. Die 
tuſſiſche Klaſſen⸗Eintheilung fehlt auch in dieſer Verordnung 
nicht; denn „Edelleute und Bürger“ bedürfen einer ſolchen 
Erlaubniß für eine Reife von 3 Meilen, „Juden und andere 
Stände“ für jede Entfernung, Bauern, wenn ſie ihren Kreis 
verlaſſen. Die Kreiskciegs⸗Cbefs können auch die Erlaubniß 
verweigern oder bei deren Ertheilung eine Garantie verlan⸗ 
gen. — Ein „Eingeſandt“ im „Dzien. Powsz.“, an bevor⸗ 
zugter Stelle abgedruckt, dementirt die auch in den „Dzien. 
Bows;.“ ſelbſt übergegangene Nachricht, wonach der hieſige 
Bankier Leopold Kronenberg vier Millionen nach dem Aus⸗ 
land weggeführt hat und ſelbſt auf die Gefahr hin, fein übri⸗ 
ges Vermögen durch Confiscation zu verlieren, nach dem 
Königreich nicht mehr zurückkommen würde. „Man erfährt 
vielmehr aus ſicherer Quelle, fügt das Eingeſandt hinzu, daß 
err Kronenberg mit einer der (offtciellen) Credit⸗Anſtalten des 
Nur an 5 Gef des ne a 8 en 
i us Geſundheits⸗ Rü en hält err Kronenber 
im füplichen 8 auf“ nd d t 


= Daazig, den 21. Januar. 

Das zweite Abonnements-Concert des Herrn Rehfeldt 
ıft auf nächſten Sonnabend im Apolloſgale beftimmt. „Erlkönige 
Tochter von Nils Gade und der 2. Theil von „das verlorene 
Paradies“ (die Schöpfung) von Rubinftein füllen das Pro⸗ 
gramm. Es bedarf wohl keiner weiteeren Fürſprache, daß 
beide Pitcen anerkannter Meiſter bezüglich ihrer Ausführung 
unter der Direction des Herrn Rehfeldt zu voller Geltung 
kommen werden. 

* Herr Phyſiker Böttcher brachte Dienſtag Abend, als Fort⸗ 
ſetzung ſeiner Vorträge im Apolloſaale, die erſte Abtheilung der po⸗ 
pulären Aſtronomie, und zwar die allgemeine Ueberſicht unſeres Son⸗ 
nenſpſtems, die Größe unferer nachbarlichen Weltkörper und ihre 
Umlaufszeit. Die dazu gehörigen intereſſanten Nebelbilder gewahr, 
ten dem Gedächtniſſe erhebliche Anhaltepunkte für den klaren Vor⸗ 
trag. Und wenn auch unter ihnen die Phyſiognomien des Mars 
und des Jupiter und das Kreiſen des Saturnus in ſeinem Ringe 


die allgemeine Aufmetkſamkeit auf ſich zu zieben nicht verfehlten, jo 
gewährte das gegenſeitige Verhältniß der Erde zum Monde einen 
augenſcheinlich noch größeren Reiz. Herr Böttcher zeigte ſeinem 
Auditorio das pockennarbige Geſicht unſeres Satelliten im großen 
Maßſtabe, und wie die Ringgebirge, die ihn auf der ganzen Ober⸗ 
flache bedecken, nicht, wie früher angenommen, Vulkane ſeien. Wir 
ſahen dieſelben bei ſchräger Beleuchtung zur Zeit des letzten Viertels 
ſchroffer hervortreten und die Photographie einzelner Bergſpitzen in 
vergrößertem Maßſtabe auf der hell erleuchteten Leinwand. Beſon⸗ 
ders belehrend aber war das bildliche Umkreiſen der Erde durch den 
Mond in ſeinen verſchiedenen Phaſen, und die Erklärung derſelben. 
Es wurden ſchließlich die Zuhörer über die Polſpitze unſerer Erde 
geſtellt und ihnen der Grund des Wechſels zwiſchen Tag und Nacht 
und den Jahreszeiten vorgeführt, und den Liebhabern ſür Schwär⸗ 
mereien der Anblick unſeres Erdkörpers gewährt, wie dieſer ſich in 
verſchiedenen Schattirungen den Mondbewohnern zeigen würde, wenn 
auf dieſer alten Schlackenkugel Organiſationen, wie wir ſie kennen, 
exiſtiren könnten. Das Capitel Über populäre Aſtronomie, das unter 
den gebildeten Laien viele Anhänger zählt, wird von Herrn Bött⸗ 
cher in der nächſten Woche weiter fortgeſetzt werden, und kann 
der Beſuch der Vorträge nicht allein dieſen empfoblen bleiben, ſon⸗ 
dern auch namentlich den Schülern der oberen Klaſſen unſerer höhe⸗ 
ren Lehranſtalten angerathen werden, da ſich ihnen ſelten die Ge⸗ 
legenheit bietet, auf jo inſtructive und ſpielende Weiſe informirt zu 
werden. — Mit den Welikörpern concurrirte an demſelben Abende 
die Weltſtadt London im Apolloſaale. Die ſehenswerthen Gebäude 
dieſer Metropole des Handels, der Tower, die Börſe, verſchiedene 
Kirchen, die Land- und Waſſerſtraßen, das elegante Parlamentsge⸗ 
bäude, wurden in wechſelnder Beleuchtung der Schauluſt vorgeführt, 
aber vorzüglich trugen die Schätze des alten Juduſtriepalaſtes zu 
Sydenham, jenes Muſeums der Geſchichte der Entwickelung des 
menſchlichen Geiſtes, nicht wenig zur erhöhten Stimmung des 
Abends bei. 

Elbing, 19. Januar. (E. A.) Dem Schauſpiel⸗Unter⸗ 
nehmer Herrn Julius Radike aus Danzig iſt die Conceſſion 
für Elbing noch auf ein ferneres Jahr verlängert worden. 

Conitz, 14. Januar. (GG) Ja der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde Bürgermeiſter Fuhrmann mit 
11 gegen 6 Stimmen wiedergewählt. — Die Geſellſchaft, 
welche die Eiſenbahn Belgard⸗Dirſchau bauen wollte, bat ſich 
aufgelöft. Die Geſellſchaft, welche Tilſit⸗Inſterburg baut, 
ſoll dagegen die Bahn übernehmen wollen. 

Aus der Tucheler Haide. (G.) Vor etwa acht Tagen 
durchſtrich ein Königl. Forſtſchutzbeamter des Oſchener Reviers ſei⸗ 
nen Belauf. Im Dickicht einer ee bemerkte er Wilddiebe. 
Obwohl er außer feinem Hirſchfäuger Waffen nicht bei ſich trug, 
näherte er ſich denſelben langſam und ſchlich an einen derart heran, 
daß er ihn packen, zu Boden werfen und ihm die Waffe, eine präch⸗ 
tige Doppelflinte, entreißen konnte. Aber während des Ringens 
eilten zwei andere Wilddiebe nin e und wei 
Schuſſe auf ihn ab, die ihn beide in den Rücken trafen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wäre der Unglückliche zur Stelle ein Opfer ſeiner muthi⸗ 
gen Pflichterfüllung geworden, wenn nicht im rechten Augen- 
blick zwei Poſtboten des Wegs gekommen wären, die Wilddiebe ver⸗ 
921 und ihn nach ‚Haufe geſchafft hätten. Ob die Wunden lebens⸗ 
gefährlich find, weiß man nicht. Die Wilddiebe find, da der Beamte 
ſie erkannt hat, ſchon eingezogen. 

Wehlau, 18. Januar. (B. L. Z.) Vor längerer Zeit 
ließ der Gutsbeſitzer Koch auf Neuentorfshof bei Gerdauen 
eine ſatyriſche Menagerieanzeige hierſelbſt bei Peſchle drucken, 
welche der patriotiſche Verein zu Gerdauen auf ſich bezog 
und deshalb die Beſtrafung des Verfaſſers und Druckers bei 
der Staatsanwaltſchaft in Antrag brachte. Die Anklage wurde 
auch eingeleitet, K. iſt indeß freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 

— Mit jener liebenswürdigen Kleinmalerei, womit die 
engliſche Preſſe alles Faſhionable behandelt, erzählt die 
„Times“, der kleine Prinz von Wales jun. habe nach der Ge⸗ 
burt genau 9 Pfund Enzliſch gewogen — exact weight, 
avoir-du poids. Und obgleich nur ein Siebenmonatkend, fei 
es ein kerngeſunder Jufant. 

— Die Kaiſerin Eugenie trug auf ihrer erſten diesjährigen 
Soirse Danſante ein 9 * mit Diamanten in Form von See⸗ 
pflanzen beſetztes Tullekleid; das Collier war aus Perlen und birn⸗ 
förmig geſchnittenen Smaragden. Prinzeſſin Mathilde trug ein 
Diadem aus Paradiesvogelfedern, enn v. Perſigny auf der rech⸗ 
ten Schulter ein aus Smaragden zuſammengeſetztes Kleinod in Form 
eines Hufeiſens, die Fürſtin Metternich einen weißen, mit Schwal⸗ 
ben bedeckten Mouſſelinrock, ein ſchwarzſam netnes, in einen Schwal⸗ 
benſchweif auslaufendes Leibchen, Schwalbenflügel an den Schultern 
und eine Schwalbe au einer Seite des Kopfes. 

Schbiffs⸗Nachrichten. 

Angekommen von Danzig: In Glasgow, 14. Jan.: 
Peter Kräft, Rubarth; — in London, 15. Jan.: Nicolaus 
Heinrich, Staben; — unw. South wold, 14. Jan.: Johanna, 
Domcke; — 15. Jan.: Gazelle, Spieker (beide nach London). 

Lerwick, 13. Jan. Der Schooner „Matagorda“, Elder, 
von Danzig nach Aberdeen, vier Tage von Chriſtianſand, iſt 
leck hier eingekommen. 

Wautlien-Macprichten. 

Verlobungen: Frl. Amalie Roggenbrodt mit Herrn 
Wilhelm Baeck (Zinten⸗Windkeim) . j 

Trauungen: Herr Apotheker Teophil Henke mit Frl. Las 
winia Johnſon (Domnau); Herr Max Bellmann mit Fel. 
Emma Jacoby (Neidenburg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Keßler (Creſſen). Eine 
Tochter: Herrn Kreisſecretär Buſch (Peilsberg); Herrn Ruhr 
del (Or. Söllen); Herrn Ober» Boftiecretär Hepke (Brom⸗ 
berg); Herrn Sulimmo, Herrn W. Bernhard (Königsberg). 

Todesfälle: Fr. Charlotte Falk geb. Alsperg (War⸗ 
tenburg); Fr. Friederike Louſſe Dreßler (Dawillen); Herr 
Dr. med. Schünemann (Saalſeld); Fr. Dorotheg Sch nidt 
geb. Alt, Herr Hermann Heſſe (Kögigsberg); Frl. Bertha 
Lohrentz (Röſſel). 

Verantwortlicher Redacteur 5. Nickert in Danzig. 


77 — 7 2 
Für Schleswig⸗Holſtein 
ind ferner eingegangen: Rentier Stoeveſand 10 Thlr, Dr. 
Schmidt 1 Thlr., Thauwaldt 2 Thlr., aus dem Handwerker- 
Verein (2. bir 10 Thlr., A. Pleiſſe in Gr. Karn 
5 Thlr. Die Exped. der Danziger Zeitung. 


Tung lach langen und ſchweren Leiden am 
* 11. d. Mis. um 4 Uhr Nachmittags er⸗ 
folgte ſanfte Dahinſcheiden unſerer 
Schweſter und Tante 

2 Armintie Groß, 
zeigen 


an 
Emilie u. Julius Groß in Marienwerder, 
Lauca Pupke geb. Groß in Gneſen, 
Alexander Schulz u. nl warn Schulz geb. 
Groß auf Kukowen, 
Carl Koch u. Augelica Koch geb. Groß 
in Berlin. (89471 


n dem Concu ſe über den Nachlaß des zu 

Kamiontken verſtorbenen Hofbeſitzer Joſeph 
Molitz Kohler werden alle viejenigen, welche 
an die Maſſe Ansprüche als Concursgläubiger 
m den wollen, bierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſprüche, dieſetben mögen bereits rechtsbängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 24. Februar er. einſchueßlich bei 
uns ſchriftlich over zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſammtlichen inners 
halb der gedachten Friſt und der bereits früher 
in dem Über denſelben Nachlaß anbängig gewe⸗ 


lieben 


ſenen erbſchafllichen Liq nidationsverfahren ange 


meldeten Forgerungen auf, 

den 7. März er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Ulrich, im Verhandlungszimmer No. 7 des 
Gerichtsaebäudes, zu erſchein n. Einer nochma⸗ 
ligen Anmeldung ver in dem erbſchaftlichen Li⸗ 
q idationsverfahren rechtzeitig angemeldeten For⸗ 
derung bedarfs in dem Concurſe nicht, nur iſt 
die Anmeldung des Vorrechts nachzuholen, falls 
ein ſolches für die angemeldete Forderung in 
Anſpeuch genommen wird: 2 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen 
welchen es bier on Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Baumann, Lewald, Dr. 
. dier une Graeber in Diewe, die 
Juniuz⸗Nathe Kranz, Wagner, Eyfer, Mar 
tins und der Geheime Juſtiz Rath Schmidt 
bier zu Sachwalte nn vorgeſchlagen. 18933 

Marienwerder, den 15. Januar 1864. 
Königl. Kreis-Gericht. 
J. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Couecurſes, 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder. 


1, Abtheilung, 
den 15. Januar 1844, Mittags 12 Uhr. 
Ueber den Nachlaß des zu Kamiontken 
verſtorbenen Hofheſizers Joſeph, Moritz Kob⸗ 
ler iſt der gemeine Concurs im abgekürzten 


Verfahren eröffnet. f 

Zum einſtweiligen 477517 der Maſſe iſt der 
Kaufmann H. Philippsthal hierſelbſt be⸗ 
ſtellt. Vi 4 übiger des Gemeinſchuldners 
werden aufge Gun in dem auf 

den Januar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlun mer No. 7 des Gerichts⸗ 
— vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 

teis⸗Gerichte⸗Rath Ulrich anberaumten Ter⸗ 
mine ibre Erklärungen und Vorſchläge Aber vie 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern definitiven Verwalters 
abzugeben. 5 

Alen welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 20. 


Februar 1864 einſchließlich dem Gerichte oder 


dem Verwalter der 9518 Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Nech te, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 


inhaber und andere mit venfelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
An zu machen. 8985] 
der Commiſſar des Concurſes. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
Abtheilung, 
den 18. Januar 1864, Mirtags 12 Uhr, 
Ueber das Vermögen des jüdiſchen Can⸗ 
tors Meyer Elk an aus Thorn iſt der gemeine 
Concurs im abgekürzten Verfahren eröffnet und 
der Tag der Zablunaseinſtellung auf den 13, 
Januar er feſtgeſetzt. 5 
Zum einstweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
uſtiz⸗Rath Kroll hierſeloſt beſtellt. Die 
läubiger des Gemeinſchuldners werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf 8934 


den 25. Januar 1864, 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Termine⸗Zimmer No. 3 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 

eis» Gerichts Rath Henke anberaumten 
Termine die Erklärungen über ibre Vorſchläge 
7 Beſtellung des definitiven Verwalters abzu⸗ 
geben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 8. Februar 1864 einſchließlich dem Ges 
richte oder dem Verwalter der Maoſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab: 
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
den gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von den in ihrem Beige be⸗ 

ndlichen Pfanpſtügen uns Anzeige zu machen. 
Fin Pult oder Doppel⸗ Pult mit Seitenſpin⸗ 

den wird zu kaufen geſucht. Offerten nebſt 
reisangabe werden in der Expedition dieſer 
tg. unter A O0. 8924 erbeten. 


ee en wenn. 
| Nicht allemal trifft Wohlgeſchmack und heilſame 


Wirkung fo präcife zuſammen, wie bei dem 


Hoff ſch 


en Malzextrakt⸗Geſundheitsbier. 


Der Fabrikant dieſes herrlichen, dei allen Fürſten Europas beliebten, und als allge⸗ 


meines Tafelgetränk aufgenommenen Fabrikats iſt bekanntlich der Königl. 


Hoflieferant Herr 


Johann Hoff zu Berlin, Neue Wilhelmejtr, No. 1. Derſelbe erhält täglich anerkennende 


Briefe von Arrzten und Laien, von Fürſten und aus der Mitte des 
der Königl. Ober⸗Stabsarzt Herr Dr. 
der Anwendung Ihres Malzextrakts bei einem 


! Publikums. So ſchrieb 
6 Gleiwitz, habe von 
econvalescenten vom Nervenfieber, bei 


mehreren an chroniſchem Durchfall und hochgradiger 1 leidenden Kindern, ſo wie 
et 


bei einer von höchſter Reizbarkeit der e 
Säurebildang und Flatulerz geplagten, ſehr nervöſen 5 \ ( 
eberzeugung dahin auszuſprechen mich verpflich⸗ 


folge wahrgenommen, daß ich meine volle 


em Würgen, beläſtigender 
ame, ſo überraſchend günſtige Er⸗ 


tet halte: „Das von Ihnen 9 2 7 5 Präparat iſt nicht nur ein köſtliches, angenehmes 


und allgemein zweckmäßiges diä ketiſches 


Mittel, ſonsern unter Umſtänden, wo es auf kıäf- 


tige und doch milde Ernährung — wo es auf nachbaltige Beſeicigung chroniſcher Reizung 
der Schleimbaut der Luſtröhre, bei Verdauungs⸗ und Harnbereitungs⸗ und Abſonderungs⸗ 


Organen ankommt, auch wirkliches 


weitere Verbreitung erfahren.“ 


und ſelbſt mit dem Namen des Fabrikanten 
nur zu leicht irregeführt wird und 


Heilmittel, rollkommen 
vielen. medicamentöfen Stoffen, welche durch ihre Form, ihren Geru 
häufig beläſtigen, an die Seite geſetzt, ja vorgezogen zu werden. — In mir ger 
eignet ſcheinenden Krankheitsfällen werde ich 
Anwendung ziehen, damit dieſelben, wie fie verdienen, immer häufigere Benutzung und 


Koch immer werden in vielen Städten Nachahmungen des obigen Fabrikats verſucht 


eine Waare erhält, die zu kaufen es gar nicht W 
war. — Man wolle daber genau darauf achten, ö 
Namen Hoff das Prädikat „Poflieferant“ uad auf letzterem zudem noch die Wob⸗ 
nung und Brauerei: „Neue“ Wilbelmsſtraße 1, vermerkt iſt Wo dieſe Augaben fehlen, 
bat man es mit unächtem Fabrikat zu thun. 


eeignet und werth, 
& oder Geſchmack jo 


auch fernerhin Ihre Malzpräparate ſteis in 


Publikum 
illens 
daß auf Siegel und Etiquette außer dem 


Mißbrauch getrieben, wodurch das 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


18580] 


1 


Nr. 5 8 45 K., ſtündlich 500 Pfd., find für Schlächtereien beſtimmt. 
Verbeſſerte Wurſtſtopfmaſchinen 8 Thlr. 
Alle Sorten landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe nach den vomaglichſten 
ſt in den Preiſen einbegriffen. Genaue Gebrauchsanweiſunge 


Verpackung 
Vollſtändige illuſtrirte Preiscourante gratis. 


A. Fast in D 


anzig, Langenmarkt 34. 


CarlBeermäann 
in Berlin, 
Magazin: Unter den 


Linden 8, 
Maſchinenbau⸗VAnſtalt: 
Vor d. Schleſiſch Thore, 

erich 

Amerikaniſche 

leiſchhackmaſchinen 
in folgenden 5 Sorten: 
Nr. 1 & 6 , für Far 


milien, 

Nr. 2 0 9 K, ſtündlich 
30 Pfd. hackend und 

Nr. 3 12, ſtündlich 
50 Pfd. hackend, ſind 
für größere®utöwirtbs 
{hatten ꝛc. paflend, 

Nr. 4 a 22 , ſtündlich 
100 Pfd. und 


Conſtructionen. 
ſtets beine 


 Gängliche Heilung für Druchleidende. 


Nach vieljährigen und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 


ſenden in ganz Europa, die dadurch geheilt wurden, bin i 
daß alle zurücktretenden Unterleibs⸗Brüche, ob der Menſch oder das Uebel no 


gen, vollkommen geheilt werden können, 
Troß aller meiner vielen 
und die Briefe mit Beſchreibung 


zu der feſten n ung 9 5 
0 e 4 


Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereffir 
15 Uebels an mich frankirt, meine Anſichten und Erfahrungen 


nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe und Ferne mit den noͤthigen Belehrungen mittheilen. 
Menet⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 


2394 

Bekanntmachung. 

10 In — ce 8 des hieſigen Kreisge⸗ 
ts befinden ſich: 

1) die zu A unterm 13 Oc ober 1807 
errichtete letztwi ige Diepofition der Vor⸗ 
käufer⸗Frau Marianna Weiß geb. Dom 
nikowska, 

2) das zu Tarpen unterm 10. Mä 
richtete Teſtament der Frau Suſanna Do⸗ 
rothea Zwonkewska, 


8) das zu Rudnick unterm 9. April 1806 er⸗ 1 
dr Teſtament des Einſaſſen David 


Sich, 

4 ee Graudenz unterm 14. Mai 1779 
errichtete Teſtament der Bäckerfran Anna 
Derothea Münch auin geb Weſſelin, 

5) das unterm 1. September 177 errichtete 
Teſtament der Handſchuhmacherfrau Con⸗ 
cordia Schwabnin geb. Neumannir, 

6) das unterm 14. September 1779 errichtete 
wechſelſeitige Teſtament der Grenadierfrau 
Meria Maurer geb. Gottwald und 


deren Ehemannes, des Grenadier Peter 


aurer, | 
7) der om 16 Juli 1803 deponirte letzte 


Wille der Mineur Johann Schneider 


ſchen Eheleute, 
8) das unterm , dagen 1807 errichtete Te 
N des Musketier Johann Heinrich 


iscan. 


Die betreffenden Iitereſſenten. denen an der 


Publikation dieſer letztwilligen Verfügungen ge⸗ 

legen iſt, werden hierdurch zur Nachſuchung der 

Publikation aufgefordert. 18.321 
Graudenz, den 15. Januar 1864. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Zum öffentlichen, meiſtbietenden Verkauf von 
circa 200 Stück tiefern Eiſenbahn⸗ Schwellen, 
von 10 — 16“ in der Mitte ſtark. 
40 Klaftern kieferne Kloben, 
50 „Kunuppel, 
300 „ Stub en, 
aus dem Belaufe —— — ſtebt Termin am 
28. Januar er., Vormittags 11 
Ubr, im Gaſthauſe des Herrn 
Specht in Heubude, an. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden in dem 
Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. [8588 
Steegen, den 11. Januar 1864. 


Der Oberförſter. 


1805 er⸗ 


(Kanton Appenzell i. d. Schweiz). 


Bekanntmachung 
ufolge Berfügung vom 9 d. Mte. iſt in 
das biefige Prokur n⸗ 10 eingetragen, daß 
der Kaufmann Salomon Wein — El- 
bing von der Handlung Simon Weinberg 
in Elbing ermächtigt il die eng 
Simon Weinberg 
per procura zu zeichnen. 
e g den 9. Januar 1664, 
Königl. Kreis-Grricht. 
J. Abtheilung. [8922] 


Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 8. Januar d. 
J. iſt in das hier geführte Firmen⸗Regiſter eins 
ehen daß der Kaufmann Exil Lebmann 
n Elbing ein Handelsgeſchaft unter der Firma: 


E. Lehmann 
betreibt 


Elbing, den 8. Januar 1864. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1, Abtbeilung. 18924) 


Bekanntmachung. 
! Die sub No, 91 in unſer Handels- (Fir⸗ 
men-) Regiſt er eingetragene Fir ma: 
Salomon Weinberg 
hierſelbſt iſt erloſchen. 
Elbing, den 9, Januar 1864. { 18923] 
Königliches Kreis ⸗Gericht 


1. Abtheilung. 


Freiwillige Subhaſtation. 


Das den Geſchwiſtern Drabandt ge 
börige, in biefiger Vorſtadt Langfubr delegene, 
und auf 5063 Thlr. 15 Sgr. topirte Grundſtück, 
welches die Servisnummer 98 und die Hypo⸗ 
thekennummer 66 führt, ſoll in dem Termine 

am 22. Februar 1864, 
3 Vormittags 11 Uhr, N 
im Gerichtsgebäude auf der Pfefferſtadt, Zim⸗ 
mer No. 10, vor dem Stadt⸗ und Kreis⸗Richter 
2 ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die 
aufbedingungen find im Bureau II. a einzu⸗ 


ſehen. 


Danzig, den 15. December 1863. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 8262 


| 


Alz ebelich Verbundene empfehlen ſich bei 
ihrer Abreiſe nach Allenburg allen Freun⸗ 
den und Bekannten. 


3981 % . eld bein b. U 

abe K U . . 

I 2 — 3 9 
Preisausſchreiben. 


Der Verwaltungs⸗Rath der 


landwirthſchaftlichen e e 
von 200 Thlr. ausgeſetzt für die beſte Schrift, 


0 endes 
Mittel 5 
u Inn Nähe 


enthaltend eine 5 
Allgemein faßliche Beleuchtung und Bes 
gründung der Erſorderniſſe, welche an den 
Bau von ländlichen Ardeiterwohnungen 
zu ſtellen ſind, erläutert durch enüs 
gende Zahl unmittelbar zur Ausführung 
geeigneter Pläne für verſchiedene Bau⸗Ein⸗ 

chtungen. 

Das Mitglied der Commiſſion, General⸗Secre⸗ 
tair Hausburg zu Königsberg i/ Pr., verſendet 
auf portofreie Anfragen das ſpezielle Programm 

ratis. 3387 


Allen Unglücklichen, welche an der 
. allenden Krankheit 
t, Epi 5 8 ſicher u 
Spilenie) —. wird ein ſicher und 


res 
oste restante A . 


ie nach geſezlichen Beitimmun en. ” 
ligten, auh Uh der Koͤnigl. Weuß. Sagt. 


tats⸗Behörde zum Verkauf erlaubten 


Eugelsſchen Magenbonbons 


gegen d. e Sade et e ee 
und Huſten, ſin u haben in. von 
5 Ser, und deber, je nach ver Größe ia 


Robert Hoppe, 


‚alleinige: Haup:⸗Niederlage fur Danzig 
[8926] und Umge 255 . 


P. . a 3 T 
D ch bechre ich i # 
Bio "machen, daß an u Blake 
unter der Firma 


Liebermann Goldstein jun. 
Banks, Fonds⸗ u. Wechſelgeſchäft 


be Goldstein, jan. 
ermann Go 
887 2 Langer Markt No 40. 


Der 
Bockberkauf 
in r 
gretti⸗ m⸗ 
ah Heerde dealt 
den 5. Februar. 

Petersdorf bei Wismar, 
Januar 1864. (80759 


Rudlo 


eugarten 6 find zwei Stube 
N zu Oſtern zu vermiethen. 8 


a 


Ein Wirthſchafts ⸗ Inſpeetor, mili⸗ 
tairfrei, mit guten e ver ſe⸗ 


hen, ſucht eine Stelle. Adreſſen sub J. J. 
10 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Pr. 
Thätige Agenten ate Die 
Carthaus, ſowie für das Danziger Werder 
und die Nehrung; für Feuer- und Lebens: 
verſicherung, werden geſucht. Adreſſen unter 
No 8874 in der Exped. dieſer Zig. 


Enn tüchtiger Gelbgießer findet dauernde Be⸗ 


ſchaftigung. Näheres ertheilt die 1 
dieſer Zeitung. sh 

in Hauslehrer, (ktatholiſch), der in 

den Sprachen 1 K den Anfang nden 


der Muſik unterrichtet, ſucht ein andere 
e Briefe werden 


ement. der 

E 0. Oste restante Stuhm erbeten.“ 
Ern mein Leber: Braun ads U e 
gleich eintreten. 

189 14 M. Behrendt. 
gekommene d am 1 
Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Bethe a. 

Koliebken. Kaufl. Ned a. Pforzheim, Lewy a. 
Berlin, Sander a. Leipzig, v. Kapff a. Bremen, 
Grünberg 5 ra 51 2 A Nele, d 
otel de Berlin: Kaufl. Roſenſteln, 
u. Jaffe a. Berlin, Domnik a. et Jer 
a. Elbing, v. Jagowsti a. Warſchau. 
Hötel de Thorn: Gutsbeſ. Markus a. Juſter⸗ 
burg. Kaufl. Leonhardt a. Meerane, Sie 
a. Ciperfelo, Morann a, Norphauſen. Volontair 
Schlägel a. Tilſit. Wagenfabrikant Hinze a. 


Königs ber 
Walterö Hotel: Rittergutsbef.v.göwenklau 

a. Bora. Fabrikbeſ. Vollbaum n. Fam. a 

Apotbeker Bebrend a. Schönbaum. Kaufl. 5 


Haſte u. me a. —. Meng a. 

be hotel an. As den Nittergutsbeſ. 
ochem a. Räjemart, Kaufl. Stein, Hahn, er, 
arding u. Pinner 4. Berlin, del 8. 

ei 5 den drei Mohren: Rittetgutsbeſ. 


e d. Gr. Weſſeln. Fabrikant Ratbmann a 
Mlablbauſen Tbur. Kaufl. dieſabenn Greven» 
berg u. Grothian a. Berlin, Schön a. Fran 
furt a/ M., Herzfeld a. Graudenz. 5 

Deutſches Hans: Maurermſtr. Rade a. 
Kunzendorf. Secretair Jortzig a. Marienburg. 
Gutsbeſ. Dettlaff a. Rothebude. Gutsverwall⸗ 

wanczewski a, Bartnich. Kaufl. Hirſchfeld a, 

erlin, ien a. Breslau. Deconom Tefjmer 
echt. 


a. St. Al 
Bujacks Hotel: Gutsdeſ. v. Seidler g. 
Marienſee. Holzcapt. Wollf a. Elbing. Kauft. 


Faſt u. Weiland a. Berlin. 
und von A. W. KRafcmanı 
ku * an zie. g f 


| 


